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Vorwort Vorwort 
der Direktorender Direktoren

Es freut uns sehr, Ihnen den zweiten 
Jahresbericht des Schweizerischen 

Unser Institut entwickelt Grundlagen 
zur Lösung von wirtschafts- und Jahresbericht des Schweizerischen 

Institutes für Empirische 
Wirtschaftsforschung überreichen zu 

zur Lösung von wirtschafts- und 
unternehmenspolitischen Problemen 
und unterstützt damit den Dialog Wirtschaftsforschung überreichen zu 

dürfen.  Auch im ersten vollen 
und unterstützt damit den Dialog 
zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und dürfen.  Auch im ersten vollen 

Geschäftsjahr entwickelte sich das SEW
erfolgreich weiter. Drei neue 

zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und 
Politik. Wir sind der Überzeugung, dass 
Wirtschaftspolitik auf der Grundlage erfolgreich weiter. Drei neue 

Nachwuchsdozent(inne)en sind zu uns 
gestossen, Christina Felfe,  Alexandru 

Wirtschaftspolitik auf der Grundlage 
empirischer Ergebnisse und einem 
gründlichen Verständnis der gestossen, Christina Felfe,  Alexandru 

Lefter und Conny Wunsch. Martin 
Huber wird als fünfter 

gründlichen Verständnis der 
individuellen und politischen 
Entscheidungsprozesse basieren soll. Ein Huber wird als fünfter 

Nachwuchsdozent offiziell im Februar 
beginnen.  Mehrere Dissertationen 

Entscheidungsprozesse basieren soll. Ein 
wichtiger Erfolgsfaktor ist dabei die 
internationale und regionale Vernetzung. beginnen.  Mehrere Dissertationen 

wurden abgeschlossen und eine ganze 
internationale und regionale Vernetzung. 
Neben zahlreichen Mitgliedschaften in wurden abgeschlossen und eine ganze 

Reihe neuer Forschungsprojekte in 
Angriff genommen. 

Neben zahlreichen Mitgliedschaften in 
internationalen Forschungsnetzwerken 
wie CEPR, CESifo, und IZA ist das SEWAngriff genommen. 

Die Geschäftsleitung des SEW wird 
neu gemeinsam von Monika Bütler und 

wie CEPR, CESifo, und IZA ist das SEW
mit allen drei Professuren sowohl im 
HSG Forschungsschwerpunkt Scala neu gemeinsam von Monika Bütler und 

Michael Lechner wahrgenommen. Wir 
sind überzeugt, damit eine optimale 

HSG Forschungsschwerpunkt Scala 
sowie im neugegründeten Profilbereich 
Wirtschaftspolitik vertreten. Das Institut sind überzeugt, damit eine optimale 

Organisationsform gefunden zu haben.
Wirtschaftspolitik vertreten. Das Institut 
ist zudem eine tragende Säule des  

Wie bisher konnten wir auf die grosse 
Unterstützung des Geschäftsleitenden 

interdisziplinären Centers for Disability
and Integration der HSG (CDI-HSG). Unterstützung des Geschäftsleitenden 

Ausschusses, unseres Vertreters im 
Universitätsrat Max Ehrbar, des Beirats, 

and Integration der HSG (CDI-HSG). 
Das neue Center wurde, unter grosser 
Beachtung von Politik und Medien, am Universitätsrat Max Ehrbar, des Beirats, 

des Rektorates und der Volkswirtschaft-
lichen Abteilung zählen.  Dafür möchten 

Beachtung von Politik und Medien, am 
5. November 2009 offiziell durch Bill 
Clinton eröffnet.lichen Abteilung zählen.  Dafür möchten 

wir uns herzlich bedanken.
Clinton eröffnet.
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Vorwort Vorwort 
der Direktorender Direktoren

Die Forschung unseres Institutes 
konzentriert sich auf die Gebiete 

Federführend beteiligt sind wir am 
neuen Forum für Schweizerische konzentriert sich auf die Gebiete 

Arbeitsmärkte, Bevölkerung, 
neuen Forum für Schweizerische 
Wirtschaftspolitik, dem Blog batz.ch, 

Gesundheit, politische Ökonomie und 
Wirtschaftspolitik sowie die 

der bereits in den Medien Beachtung 
gefunden hat.Wirtschaftspolitik sowie die 

mikroökonometrischen Methoden.  
Dem SEW ist auch die Beratungsstelle 

gefunden hat.

Wie im ersten Jahr brachte unser Dem SEW ist auch die Beratungsstelle 
für empirische Wirtschaftsforschung 
der HSG angegliedert. 

Wie im ersten Jahr brachte unser 
Institut  2009 zahlreiche Publikationen 
in hervorragenden internationalen der HSG angegliedert. 

Die Zusammenarbeit der Lehrstühle –
eines der wichtigsten Ziele des neuen 

in hervorragenden internationalen 
wissenschaftlichen Zeitschriften, 
Forschungspreise, öffentliche Vorträge, eines der wichtigsten Ziele des neuen 

Instituts – wurde im vergangenen Jahr 
Forschungspreise, öffentliche Vorträge, 
sowie Auftritte in und Beachtung Instituts – wurde im vergangenen Jahr 

weiter gestärkt. Zum SEW Seminar, in 
dem Forschungsarbeiten noch in einem 

sowie Auftritte in und Beachtung 
durch die Medien im In- und Ausland. 
Dazu gehören auch Stellungnahmen dem Forschungsarbeiten noch in einem 

frühen Stadium vorgestellt werden., 
gesellte sich im Berichtsjahr das 

Dazu gehören auch Stellungnahmen 
zur aktuellen Wirtschaftskrise und 
aktuellen Problemen am Arbeitsmarkt gesellte sich im Berichtsjahr das 

Ökonometrische Frühstück. In diesem 
werden neue Methoden vorgestellt und 

aktuellen Problemen am Arbeitsmarkt 
und bei den Sozialversicherungen.  

werden neue Methoden vorgestellt und 
diskutiert.  Weiter gestärkt wurde auch 
die Zusammenarbeit bei 

Auch im 2009 durfte der Spass nicht 
fehlen. Ein SEW Ausflug mit einer die Zusammenarbeit bei 

wirtschaftspolitischen Projekten.  
fehlen. Ein SEW Ausflug mit einer 
Kletterpartie führte nach Bad wirtschaftspolitischen Projekten.  

Ebenfalls verstärkt haben wir unsere 
Aktivitäten im Bereich des Dialogs 

Kletterpartie führte nach Bad 
Hindelang in den Allgäu und 
unterstützte das Zusammenwachsen Aktivitäten im Bereich des Dialogs 

zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und 
Politik. Neben allgemeinverständlichen 

unterstützte das Zusammenwachsen 
des Instituts genau so wie kleinere 
Anlässe, die jeweils spontan Politik. Neben allgemeinverständlichen 

Forschungsschriften sind dies zahlreiche 
Beiträge in den Medien sowie 

Anlässe, die jeweils spontan 
organisiert wurden.

Beiträge in den Medien sowie 
öffentliche Vorträge.
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Vorwort Vorwort 
der Direktorender Direktoren

Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Wir wünschen Ihnen viel Spass beim 
Lesen dieses Jahresberichts.  Oder noch 
besser : Besuchen Sie uns doch einmal 
online über  unsere Webseite online über  unsere Webseite 
www.sew.unisg.ch und Blog batz.ch, 
oder persönlich an der Varnbüelstrasseoder persönlich an der Varnbüelstrasse
14 in St. Gallen.
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Menschen, die hinter dem SEW stehenMenschen, die hinter dem SEW stehen

Das Jahr 2008 brachte erhebliche Veränderungen in der Institutsstruktur. Diese Das Jahr 2008 brachte erhebliche Veränderungen in der Institutsstruktur. Diese 
Veränderungen wären ohne die wohlwollende und aktive Unterstützung der Universität 
St.Gallen, sowie der zuständigen hochschulpolitischen Gremien (der Erziehungsdirektion St.Gallen, sowie der zuständigen hochschulpolitischen Gremien (der Erziehungsdirektion 
sowie des Universitätsrates) nicht in so reibungsloser und konstruktiver Form möglich sowie des Universitätsrates) nicht in so reibungsloser und konstruktiver Form möglich 
gewesen. Besonderer Dank gebührt dem Geschäftsleitenden Ausschuss sowie dem Beirat 
für die aktive Unterstützung dieses Prozesses in Rat und Tat.für die aktive Unterstützung dieses Prozesses in Rat und Tat.

Max EhrbarMax EhrbarMax EhrbarMax Ehrbar, Sargans BeiratBeiratBeiratBeiratMax EhrbarMax EhrbarMax EhrbarMax Ehrbar, Sargans
(Zuständiger Universitätsrat SEW-HSG)

BeiratBeiratBeiratBeirat

Luc Bonnard, Schindler Holding AG
Geschäftsleitender Ausschuss (GLA)Geschäftsleitender Ausschuss (GLA)Geschäftsleitender Ausschuss (GLA)Geschäftsleitender Ausschuss (GLA)
Miriam Meckel (Präsidentin GLA)

Luc Bonnard, Schindler Holding AG
Konrad Hummler, Bank Wegelin
Franz Marty, VR-Präsident Raiffeisen-GruppeMiriam Meckel (Präsidentin GLA)

Stefan Bodmer
Ernst Buschor

Franz Marty, VR-Präsident Raiffeisen-Gruppe
Stefan Bodmer, UBS
Renè Buholzer, Credit SuisseErnst Buschor

Karl Müller
Renè Buholzer, Credit Suisse
Franz Peter Oesch, St. Galler Kantonalbank Karl Müller

Alard du Bois-Reymond 
Rene Buholzer

Franz Peter Oesch, St. Galler Kantonalbank 
Suzanne Schenk, Ernst Göhner Stiftung
Renato Vettori, Thurgauer KantonalbankRene Buholzer

Peter Gomez
Heinz Zimmermann

Renato Vettori, Thurgauer Kantonalbank
Ernst Tanner, Lindt & Sprüngli
Alexander von Preen. Kienbaum AGHeinz Zimmermann

Hans Peter Fagagnini
Joachim Schoss 

Alexander von Preen. Kienbaum AG
Erich Walser, Helvetia Patria
Stephan Weigelt, Bank CA St. GallenJoachim Schoss 

Gebhard Kirchgässner
Stephan Weigelt, Bank CA St. Gallen

Gebhard Kirchgässner
Klaus Vallender
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Wirtschaftspolitik Wirtschaftspolitik 
Prof. Dr. Monika BütlerProf. Dr. Monika Bütler

Wichtigste Ziele der Abteilung Wirtschaftspolitik sind die Erlangung wissenschaftlicher Wichtigste Ziele der Abteilung Wirtschaftspolitik sind die Erlangung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse in gesellschaftspolitisch relevanten Gebieten der Wirtschaftspolitik sowie Erkenntnisse in gesellschaftspolitisch relevanten Gebieten der Wirtschaftspolitik sowie 
deren Anwendungen und Verbreitung in der Politikberatung und der Ausbildung. Die 
Politikbereiche, an denen wir zurzeit arbeiten, umfassen die Analyse der Politikbereiche, an denen wir zurzeit arbeiten, umfassen die Analyse der 
Sozialversicherungen ( insbesondere die von ihnen ausgehenden Anreize), Arbeitsmarkt 
(insbesondere für ältere Arbeitnehmer und Frauen), sowie politökonomische (insbesondere für ältere Arbeitnehmer und Frauen), sowie politökonomische 
Fragestellungen. In den verschiedenen Projekten arbeiten wir vorwiegend empirisch, wobei 
die Daten aus verschiedenen Quellen stammen.  Neben administrativen Datensätzen sind die Daten aus verschiedenen Quellen stammen.  Neben administrativen Datensätzen sind 
dies oft auch Daten von privaten Unternehmen oder aus Experimenten. Unsere Projekte 
haben eine klare Anwendungsorientierung auf einer soliden wissenschaftlichen Fundierung. haben eine klare Anwendungsorientierung auf einer soliden wissenschaftlichen Fundierung. 
Aus den meisten Projekten resultieren Publikationen in renommierten referierten Aus den meisten Projekten resultieren Publikationen in renommierten referierten 
wissenschaftlichen Fachzeitschriften. 
Neben den Forschungsprojekten ist der Transfer des Wissens ein wichtiges Ziel der Neben den Forschungsprojekten ist der Transfer des Wissens ein wichtiges Ziel der 
Abteilung. Einerseits sind wir an der HSG sehr stark in die Ausbildung eingebunden, sei es 
in den Einführungsvorlesungen auf der Assessmentstufe oder in Öffentlichen Vorlesungen. in den Einführungsvorlesungen auf der Assessmentstufe oder in Öffentlichen Vorlesungen. 
Aus einigen Forschungsprojekten entstehen Publikationen - beispielsweise Bücher,  Aufsätze 
in Publikumszeitschriften und andere Medienbeiträge - die für ein breiteres Publikum in Publikumszeitschriften und andere Medienbeiträge - die für ein breiteres Publikum 
bestimmt sind. 
Monika Bütler ist Mitherausgeberin beim Blog www.batz.ch, einem Forum zur 
Schweizerischen Wirtschaftspolitik sowie regelmässige Kolumnistin der NZZ am Sonntag.Schweizerischen Wirtschaftspolitik sowie regelmässige Kolumnistin der NZZ am Sonntag.

Sabine Müller-Peter (Sekretariatsleitung)Sabine Müller-Peter (Sekretariatsleitung)
Sharon Bochsler (Doktorandin)
Monika Engler (Post-Doc))Monika Engler (Post-Doc))
Lukas Inderbitzin (Doktorand)
Jan Schumacher (Doktorand)Jan Schumacher (Doktorand)
Jonathan Schulz  (Doktorand)
Stefan Staubli (Post-Doc))Stefan Staubli (Post-Doc))
Christian Freund (Wissenschaftliche Hilfskraft)
Miriam Lutz (Wissenschaftliche Hilfskraft)Miriam Lutz (Wissenschaftliche Hilfskraft)
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MitarbeiterMitarbeiter

Sharon Sharon Sharon Sharon BochslerBochslerBochslerBochsler
Meine Forschung befasst sich mit der Frage, ob und unter welchen Meine Forschung befasst sich mit der Frage, ob und unter welchen 
Umständen Krieg das Ergebnis einer rationalen Entscheidung ist. 
Dabei werden die jeweiligen Konfliktparteien im Rahmen eines Dabei werden die jeweiligen Konfliktparteien im Rahmen eines 
dynamischen Gefangenendilemmas modelliert. Die Ergebnisse der 
Forschung sollen Informationen darüber liefern, warum Kriege in Forschung sollen Informationen darüber liefern, warum Kriege in 
manchen Regionen öfter ausbrechen, als in anderen, und welche  
Parameter entscheidend für das Kriegsrisiko sind.Parameter entscheidend für das Kriegsrisiko sind.

Monika EnglerMonika EnglerMonika EnglerMonika EnglerMonika EnglerMonika EnglerMonika EnglerMonika Engler
Monika Engler hat ihre Dissertation "An In-depth Look at the
Distribution and Redistribution of Welfare" abgeschlossen.  Die Distribution and Redistribution of Welfare" abgeschlossen.  Die 
Dissertation handelt von der Wohlfahrtsverteilung in einer 
Bevölkerung und der Wohlfahrtsumverteilung durch den Staat. Bevölkerung und der Wohlfahrtsumverteilung durch den Staat. 
Kapitel 1 untersucht am Beispiel der Schweiz die von Staat und 
Sozialversicherungen bewirkte Umverteilung der Einkommen im 
weit entwickelten Wohlfahrtsstaat. Es ermittelt, wer durch die weit entwickelten Wohlfahrtsstaat. Es ermittelt, wer durch die 
Staatsleistungen begünstigt und wer durch die Abgaben an den 
Staat belastet wird. Zweitens wird die gesamte Umverteilung Staat belastet wird. Zweitens wird die gesamte Umverteilung 
aufgeteilt in die Umverteilung zwischen Haushalten und  in 
haushaltsinterne Einkommenstransfers zwischen Lebensphasen. haushaltsinterne Einkommenstransfers zwischen Lebensphasen. 
Kapitel 2 ergänzt den ersten Beitrag indem es statt Einkommen 
Freizeit als Indikator für die individuelle Wohlfahrt verwendet. Freizeit als Indikator für die individuelle Wohlfahrt verwendet. 
Kapitel 3 wechselt zum Kontext der weniger entwickelten Welt Kapitel 3 wechselt zum Kontext der weniger entwickelten Welt 
und analysiert den Impact des derzeit grössten Workfare-
Programms in Indien. Im Vordergrund steht die Frage, wie sich das Programms in Indien. Im Vordergrund steht die Frage, wie sich das 
Programm auf verschiedene Ausgabenkategorien und ausgewählte 
Gesundheitsindikatoren der teilnehmenden Haushalte auswirkt. Gesundheitsindikatoren der teilnehmenden Haushalte auswirkt. 
(SNF Stipendium)
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MitarbeiterMitarbeiter

Lukas InderbitzinLukas InderbitzinLukas InderbitzinLukas InderbitzinLukas InderbitzinLukas InderbitzinLukas InderbitzinLukas Inderbitzin
Das Dissertationsprojekt befasst sich mit der Gestaltung von 
staatlichen Versicherungsleistungen. Dabei stehen sowohl empirische staatlichen Versicherungsleistungen. Dabei stehen sowohl empirische 
als auch theoretische Fragestellungen rund um die Themen 
Arbeitslosigkeit, Invalidität und Bildung im Vordergrund.Arbeitslosigkeit, Invalidität und Bildung im Vordergrund.

Jonathan SchulzJonathan SchulzJonathan SchulzJonathan Schulz
Die Dissertationsarbeit befasst sich mit dem Einfluss von Emotionen Die Dissertationsarbeit befasst sich mit dem Einfluss von Emotionen 
einerseits sowie bewusster, kognitiver Überlegungen anderseits auf einerseits sowie bewusster, kognitiver Überlegungen anderseits auf 
menschliches Verhalten. In einem ersten experimentellen Projekt 
werden Probanden mentalem Stress ausgesetzt während ihre sozialen werden Probanden mentalem Stress ausgesetzt während ihre sozialen 
Präferenzen erhoben werden. Mentaler Stress wird dabei durch eine 
Aufgabe induziert, welche kognitive Ressourcen erfordert. Die zentrale Aufgabe induziert, welche kognitive Ressourcen erfordert. Die zentrale 
Frage ist, ob kognitive Beanspruchung Auswirkungen auf Soziale 
Präferenzen hat. In einem weiteren Projekt liegt der Fokus unmittelbar Präferenzen hat. In einem weiteren Projekt liegt der Fokus unmittelbar 
auf Emotionen. In einer experimentellen Studie werden bei Probanden 
unterschiedliche Emotionen hervorgerufen und deren Auswirkungen 
auf soziale sowie Zeit-Präferenzen untersucht. Ein drittes Projekt auf soziale sowie Zeit-Präferenzen untersucht. Ein drittes Projekt 
untersucht Reziprozität in einmaligen (one-shot) gegenüber sich 
wiederholenden Trust-Games. Der Fokus liegt hierbei insbesondere auf wiederholenden Trust-Games. Der Fokus liegt hierbei insbesondere auf 
dem Verhalten von unterschiedlichen Typen in den beiden Spielen. 
(SNF Stipendium)(SNF Stipendium)
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MitarbeiterMitarbeiter

Stefan Stefan Stefan Stefan StaubliStaubliStaubliStaubliStefan Stefan Stefan Stefan StaubliStaubliStaubliStaubli
Die Dissertation wurde Ende Februar 2009 eingereicht und im 
Rahmen der öffentliche Verteidigung Mitte Mai erfolgreich Rahmen der öffentliche Verteidigung Mitte Mai erfolgreich 
abgeschlossen.  Das Habilitationsprojekt mit dem vorläufigen Titel 
"Essays on Optimal Disability Insurance" beschäftigt sich mit den "Essays on Optimal Disability Insurance" beschäftigt sich mit den 
Anreizwirkungen der Invalidenversicherung auf das Arbeitsangebot.
(SNF Stipendium)(SNF Stipendium)

Jan SchumacherJan SchumacherJan SchumacherJan Schumacher
Das Dissertationsprojekt beschäftigt sich mit dem Einfluss der Das Dissertationsprojekt beschäftigt sich mit dem Einfluss der 
Ausgestaltung des Rentensystems auf Allokationen innerhalb von 
Paarhaushalten. Die Forschung ist motiviert durch die beiden grossen Paarhaushalten. Die Forschung ist motiviert durch die beiden grossen 
Rentenreformen in der Schweiz, welche 1997 und 2000 in Kraft 
getreten sind. Die Rentenreformen haben Pensionsansprüche und getreten sind. Die Rentenreformen haben Pensionsansprüche und 
Vorsorgekapital im grossen Umfang zwischen dem Erstverdiener und 
dem Zweitverdiener umverteilt. Es ist deshalb naheliegend für die 
Untersuchung dieser Reformen, aber auch anderer Untersuchung dieser Reformen, aber auch anderer 
Rentenreformoptionen, spieltheoretische Modelle der Familie zu 
verwenden. Die Untersuchung erfolgt theoretisch (1. Kapitel) und verwenden. Die Untersuchung erfolgt theoretisch (1. Kapitel) und 
empirisch (2. Kapitel).  Im 3. Kapitel wende ich das Modell auf Fragen 
der Entwicklungs- und Wachstumsökonomik an. der Entwicklungs- und Wachstumsökonomik an. 
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PublikationenPublikationen

2009 und im Erscheinen2009 und im Erscheinen2009 und im Erscheinen2009 und im Erscheinen2009 und im Erscheinen2009 und im Erscheinen2009 und im Erscheinen2009 und im Erscheinen

Internationale, referier te Fachzeitschriften Internationale, referier te Fachzeitschriften Internationale, referier te Fachzeitschriften Internationale, referier te Fachzeitschriften Internationale, referier te Fachzeitschriften Internationale, referier te Fachzeitschriften Internationale, referier te Fachzeitschriften Internationale, referier te Fachzeitschriften 
Bütler, M., “Switzerland: High Replacement Rates and Generous Subsistence as a 
Barrier to Work in Old Age",The Geneva Papers on Risk and Insurance — Issues and Barrier to Work in Old Age",The Geneva Papers on Risk and Insurance — Issues and 
Practice, October 2009.

Buchbeiträge & StudienBuchbeiträge & StudienBuchbeiträge & StudienBuchbeiträge & StudienBuchbeiträge & StudienBuchbeiträge & StudienBuchbeiträge & StudienBuchbeiträge & Studien
Bütler, M., Inderbitzin. L.,  Schulz,  J., Staubli,  S., Zwicky, S., "Ergänzungsleistungen. Eine 
Analyse der Fehlanreize in der Erwerbsphase, bei der Pensionierung und im hohen Analyse der Fehlanreize in der Erwerbsphase, bei der Pensionierung und im hohen 
Alter", 66 Seiten,  Avenir Suisse, August 2009.

Bütler, M., Staubli, S., “Payouts in Switzerland: Explaining Developments in 
Annuitization”  in "Revisiting Pension Payouts" edited by Olivia Mitchell, John Piggott Annuitization”  in "Revisiting Pension Payouts" edited by Olivia Mitchell, John Piggott 
and Noriyuki Takayama, Oxford University Press, erscheint in Kürze.

Bütler, M., Ruesch, M., : "Quand le travail coûte plus qu'il ne rapporte. Etude sur Bütler, M., Ruesch, M., : "Quand le travail coûte plus qu'il ne rapporte. Etude sur 
l'impact de la fiscalité et des frais de crèche sur l'activité professionnelle des femmes 
en Suisse romande".  2009 (10 Brochüren à ca 60 Seiten für all franzöischen Suisse romande".  2009 (10 Brochüren à ca 60 Seiten für all franzöisch
sprechenden Kantone).

BuchbesprechungenBuchbesprechungenBuchbesprechungenBuchbesprechungen::::
"Social Security Programs and Retirement around the World: Fiscal Implications of "Social Security Programs and Retirement around the World: Fiscal Implications of 
Reform". Jonathan Gruber and David A. Wise eds. The Journal of Pension Economics Reform". Jonathan Gruber and David A. Wise eds. The Journal of Pension Economics 
and Finance, 2009, S. 400-401.

Publikationen aus ProjektenPublikationen aus ProjektenPublikationen aus ProjektenPublikationen aus ProjektenPublikationen aus ProjektenPublikationen aus ProjektenPublikationen aus ProjektenPublikationen aus Projekten
Bütler, M., Inderbitzin, L., Schulz, J., Staubli, S., Zwicky, S., "Ergänzungsleistungen - Eine 
Analyse der Fehlanreize in der Erwerbsphase, bei der Pensionierung und im hohen Analyse der Fehlanreize in der Erwerbsphase, bei der Pensionierung und im hohen 
Alter",  Avenir Suisse, 2009.
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PublikationenPublikationen

DiskussionspapiereDiskussionspapiereDiskussionspapiereDiskussionspapiere (2009)(2009)(2009)(2009)

Staubli, S.: "Tightening the Purse Strings: The Effect of Stricter DI Eligibility Criteria on 
Labor Supply", University of St. Gallen, Department of Economics working paper Labor Supply", University of St. Gallen, Department of Economics working paper 
series 2009, No 2009-31.series 2009, No 2009-31.

Bütler, M., Staubli, S., Peijnenburg, K." Means Tested Benefits and the Decision to Bütler, M., Staubli, S., Peijnenburg, K." Means Tested Benefits and the Decision to 
Annuitize Pension Wealth" , mimeo, 2009.

Medien (Auswahl)Medien (Auswahl)Medien (Auswahl)Medien (Auswahl)

Regelmässige Kolumnistin NZZ am Sonntag 

06.10.2009 DRS1 "Das leise Sterben der Mittelschicht" 06.10.2009 DRS1 "Das leise Sterben der Mittelschicht" 
11.02.2009 DRS1 "Rabenmutter oder Super-Mami: Die Rolle der heutigen Mütter" 

SonstigeSonstigeSonstigeSonstige PublikationenPublikationenPublikationenPublikationen::::

Bütler, M., "Have social security reforms shifted too much risk to individuals? The 
financial crisis suggests they might have", VoxEU.org (Forschungsbasierte Politikanalyse financial crisis suggests they might have", VoxEU.org (Forschungsbasierte Politikanalyse 
und Kommentar von führenden Ökonomen), Februar 2009.

Bütler, M., "Lehren aus der Finanzkrise: Alterssicherung" , in Konsequenzen aus der Bütler, M., "Lehren aus der Finanzkrise: Alterssicherung" , in Konsequenzen aus der 
Finanzmarktkrise – Perspektiven der HSG, 2009.
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Abgeschlossene ProjekteAbgeschlossene Projekte

ErgänzungsleistungenErgänzungsleistungenErgänzungsleistungenErgänzungsleistungenErgänzungsleistungenErgänzungsleistungenErgänzungsleistungenErgänzungsleistungen

Dieses Projekt wurde im Auftrag von Dieses Projekt wurde im Auftrag von 
Avenir Suisse durchgeführt und konnte 
2009 abgeschlossen werden.  Ziel des 2009 abgeschlossen werden.  Ziel des 
Projektes war eine umfassende Analyse 
der Anreizwirkungen der schweizerischen der Anreizwirkungen der schweizerischen 
Ergänzungsleistungen zur AHV und IV. 
Diese Bedarfsleistungen werden an jene Diese Bedarfsleistungen werden an jene 
AHV- und IV-Rentner ausgerichtet, die AHV- und IV-Rentner ausgerichtet, die 
ihre minimalen Lebenskosten mit den 
Renten und privaten Einkünften und Renten und privaten Einkünften und 
Vermögen nicht decken können.  Auf den 
ersten Blick scheinen damit die von ersten Blick scheinen damit die von 
diesen Ergänzungsleistungen ausgehenden 
Anreize unbedeutend zu sein, da die Anreize unbedeutend zu sein, da die 
meisten AHV- und IV-Rentner ohnehin 
nicht mehr am Erwerbsleben teilnehmen. 
Mit den Ergänzungsleistungen kann die Mit den Ergänzungsleistungen kann die 
Existenzsicherung derjenigen, die sich aus 
eigener Kraft am wenigsten helfen können, eigener Kraft am wenigsten helfen können, 
kostengünstig finanziert werden. Die 
Studie zeigt jedoch auf, dass die Studie zeigt jedoch auf, dass die 
Ergänzungsleistungen zu problematischen 
Fehlanreizen führt und das Verhalten 

Mitarbeiter : 
Monika Bütler (Projektleitung)Fehlanreizen führt und das Verhalten 

bereits vor einem eventuellen 
Monika Bütler (Projektleitung)
Lukas Inderbitzin
Jonathan Schulz

bereits vor einem eventuellen 
Leistungsbezug aus AHV und IV 
beeinflussen kann. 

Jonathan Schulz
Stefan Staublibeeinflussen kann. Stefan Staubli
Samuel Zwicky
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Laufende  ProjekteLaufende  Projekte

Pilotprojekt Star tkapital Pilotprojekt Star tkapital Pilotprojekt Star tkapital Pilotprojekt Star tkapital 
(läuft bis 2013)(läuft bis 2013)(läuft bis 2013)(läuft bis 2013)(läuft bis 2013)(läuft bis 2013)(läuft bis 2013)(läuft bis 2013)

Auftraggeber: Bundesamt für Auftraggeber: Bundesamt für 
Sozialversicherung (BSV), Bern.

Die Durchführung des "Pilotprojekts 
Startkapital" findet seit Mai 2009 in Startkapital" findet seit Mai 2009 in 
Kooperation mit dem Bundesamt für Kooperation mit dem Bundesamt für 
Sozialversicherung statt und schloss im 
Mai 2009 an eine Designstudie an. Das Mai 2009 an eine Designstudie an. Das 
Projekt hat zum Ziel, im Rahmen der 
Invalidenversicherung die finanziellen Invalidenversicherung die finanziellen 
Anreize für die Aufnahme einer 
Beschäftigung zu evaluieren.  Eine erste Beschäftigung zu evaluieren.  Eine erste 
Evaluation der Zwischenergebnisse wird 
im Dezember 2010 vorgelegt werden. 

Die abschliessende Auswertung erfolgt im 
Jahr 2013.Jahr 2013.

Mitarbeiter : Mitarbeiter : 
Monika Bütler (Projektleitung)
Michael Lechner (Projektleitung)Michael Lechner (Projektleitung)
Eva Deuchert CDI (stellv. Projektleitung)
Stefan StaubliStefan Staubli
Petra Thiemann
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Laufende  ProjekteLaufende  Projekte

IconomixIconomixIconomixIconomix

Auftraggeber: 
Schweizerische NationalbankSchweizerische Nationalbank

Die Schweizerische Nationalbank (SNB) Die Schweizerische Nationalbank (SNB) 
stellt auf der Webseite www.iconomix.ch 
eine Reihe von Modulen in eine Reihe von Modulen in 
Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Zusammenarbeit mit unterschiedlichen 
Fachkräften als öffentliches Gut bereit. 
Solchen Modulen ist ein Ziel gemein: Den Solchen Modulen ist ein Ziel gemein: Den 
Lernenden auf Sekundarstufe II 
ökonomisches Denken näher zu bringen. ökonomisches Denken näher zu bringen. 
Das Ziel dieses Projektes ist es, ein Modul 
zum Thema "Vorsorgen" so zu zum Thema "Vorsorgen" so zu 
konzipieren, dass das Thema "Vorsorgen" 
auf der Grundlage von ökonomischen 
Prinzipien und nicht etwa von Erklärungen Prinzipien und nicht etwa von Erklärungen 
einzelner institutioneller Einrichtungen 
vermittelt werden kann.vermittelt werden kann.

Mitarbeiter : Mitarbeiter : 
Monika Bütler (Projektleitung)
Lukas SchwankLukas Schwank
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KonferenzenKonferenzen

Öffentliche VorlesungenÖffentliche VorlesungenÖffentliche VorlesungenÖffentliche VorlesungenÖffentliche VorlesungenÖffentliche VorlesungenÖffentliche VorlesungenÖffentliche Vorlesungen

Monika Monika Monika Monika BütlerBütlerBütlerBütlerMonika Monika Monika Monika BütlerBütlerBütlerBütler

Im Rahmen der Reihe "Wirtschaft und Recht einfach erklärt"Im Rahmen der Reihe "Wirtschaft und Recht einfach erklärt"
"Der Staat als Rückversicherer : Lehren aus der Krise", HSG, 01.12.2009,

"Der Staat solls richten: Möglichkeiten und Grenzen staatlicher Massnahmen in der Krise", "Der Staat solls richten: Möglichkeiten und Grenzen staatlicher Massnahmen in der Krise", 
Kantonsschule Heerbrugg, 17.11.2009

Konferenzen (mitKonferenzen (mitKonferenzen (mitKonferenzen (mit----)organisier t )organisier t )organisier t )organisier t (Teilnehmerzahl in Klammern)Konferenzen (mitKonferenzen (mitKonferenzen (mitKonferenzen (mit----)organisier t )organisier t )organisier t )organisier t (Teilnehmerzahl in Klammern)

Monika Monika Monika Monika BütlerBütlerBütlerBütlerMonika Monika Monika Monika BütlerBütlerBütlerBütler

NAVOS/scala Nachhaltige Altersvorsorge SchweizNAVOS/scala Nachhaltige Altersvorsorge Schweiz
19. Juni 2009, Tagung an der Universität Zürich (150)

WDA/scala Workshop zum Thema "Pension Challenges and the Financial Crisis"; WDA/scala Workshop zum Thema "Pension Challenges and the Financial Crisis"; 
St. Gallen, Oktober 2009 (30)

Netspar Konferenz zum Thema "Pensions", Amsterdam, Januar 2010 (100)
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KonferenzenKonferenzen

NAVOSNAVOSNAVOSNAVOS Nachhaltige Altersvorsorge SchweizNachhaltige Altersvorsorge SchweizNachhaltige Altersvorsorge SchweizNachhaltige Altersvorsorge SchweizNAVOSNAVOSNAVOSNAVOS Nachhaltige Altersvorsorge SchweizNachhaltige Altersvorsorge SchweizNachhaltige Altersvorsorge SchweizNachhaltige Altersvorsorge Schweiz
19. Juni 2009: Tagung an der Universität Zürich (Aula)

Wie sicher ist unsere Vorsorge?Wie sicher ist unsere Vorsorge?Wie sicher ist unsere Vorsorge?Wie sicher ist unsere Vorsorge?
Auswirkungen der Finanzkrise auf das Schweizer DreisäulensystemAuswirkungen der Finanzkrise auf das Schweizer DreisäulensystemAuswirkungen der Finanzkrise auf das Schweizer DreisäulensystemAuswirkungen der Finanzkrise auf das Schweizer DreisäulensystemAuswirkungen der Finanzkrise auf das Schweizer DreisäulensystemAuswirkungen der Finanzkrise auf das Schweizer DreisäulensystemAuswirkungen der Finanzkrise auf das Schweizer DreisäulensystemAuswirkungen der Finanzkrise auf das Schweizer Dreisäulensystem
Folgende Frage wurden an der Tagung behandelt:Folgende Frage wurden an der Tagung behandelt:Folgende Frage wurden an der Tagung behandelt:Folgende Frage wurden an der Tagung behandelt:
Welche Auswirkungen haben Finanz- und Wirtschaftskrise auf die Altersvorsorge? Welche Auswirkungen haben Finanz- und Wirtschaftskrise auf die Altersvorsorge? 
Welcher Handlungsbedarf besteht in den drei Säulen? 
Wie gehen Verantwortliche und Betroffene mit den Herausforderungen um? Wie gehen Verantwortliche und Betroffene mit den Herausforderungen um? 
Welche Sanierungsmassnahmen drängen sich auf? Wie werden die Versicherten in der turbulenten Zeit 
informiert? Bietet die Finanzkrise auch Chancen?informiert? Bietet die Finanzkrise auch Chancen?

In der abschliessenden Podiumsdiskussion nahmen Ständerat Eugen David (CVP), Nationalrätin Susanne 
Leutenegger Oberholzer (SP), ehem. Ständerätin Vreni Spoerry (FDP) und Nationalrat Toni Bortoluzzi (SVP) Leutenegger Oberholzer (SP), ehem. Ständerätin Vreni Spoerry (FDP) und Nationalrat Toni Bortoluzzi (SVP) 
zu diesen Fragen Stellung und diskutierten den politischen Reformbedarf. 
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KonferenzenKonferenzen

Konferenz Wirtschaftspolitik nach der Krise: Zukunftsperspektiven für die Schweiz, 
organisiert von Studienzentrum Gerzensee &  Avenir Suisse, in Gerzensee.  organisiert von Studienzentrum Gerzensee &  Avenir Suisse, in Gerzensee.  
Plenarvortrag Arbeitsangebot & Sozialer Ausgleich, 19.-20. 11.2009.
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KonferenzenKonferenzen

Konferenzen mit Auswahlprozess und WorkshopsKonferenzen mit Auswahlprozess und WorkshopsKonferenzen mit Auswahlprozess und WorkshopsKonferenzen mit Auswahlprozess und WorkshopsKonferenzen mit Auswahlprozess und WorkshopsKonferenzen mit Auswahlprozess und WorkshopsKonferenzen mit Auswahlprozess und WorkshopsKonferenzen mit Auswahlprozess und Workshops

Stefan StaubliStefan StaubliStefan StaubliStefan StaubliStefan StaubliStefan StaubliStefan StaubliStefan Staubli

Annual Congress of the Swiss Society of Economics and Statistics, Geneva, June 2009Annual Congress of the Swiss Society of Economics and Statistics, Geneva, June 2009

European Economic Association Meeting, Barcelona, August 2009European Economic Association Meeting, Barcelona, August 2009

Brown Bag Seminar, Universität Zürich, November 2009

Jonathan SchulzJonathan SchulzJonathan SchulzJonathan SchulzJonathan SchulzJonathan SchulzJonathan SchulzJonathan Schulz

“Mental Stress and Fairness”“Mental Stress and Fairness”
PhD workshop (DGPE), Hotel Ebeltoft Strand, Dänemark, November 12, 2009

21212121



Weitere TätigkeitenWeitere Tätigkeiten

Monika Monika Monika Monika BütlerBütlerBütlerBütler
Positionen und MitgliedschaftenPositionen und MitgliedschaftenPositionen und MitgliedschaftenPositionen und MitgliedschaftenPositionen und MitgliedschaftenPositionen und MitgliedschaftenPositionen und MitgliedschaftenPositionen und Mitgliedschaften

Research Coordinator, Netspar, HollandResearch Coordinator, Netspar, Holland
Editor "The Journal of Pension Economics and Finance" Editor "The Journal of Pension Economics and Finance" 

Forschungsbeauftragte, CESifo (Center for Economic Studies), MünchenForschungsbeauftragte, CESifo (Center for Economic Studies), München
Mitglied des Vorstandes der World Demographic Association
Vorstandsmitglied International Institute for Public FinanceVorstandsmitglied International Institute for Public Finance
Vertreterin der VWA HSG für die Programme des Studienzentrums Gerzensee
Stiftungsrat Oikos, Universität St. GallenStiftungsrat Oikos, Universität St. Gallen

Mitglied im Ausschuss Socialpolitik des Vereins für Socialpolitik
Research Affiliate des Center for Economic Policy Research (CEPR, London)Research Affiliate des Center for Economic Policy Research (CEPR, London)
Diverse wissenschaftliche Gutachtertätigkeiten
Beirat Forum Bildung ZürichBeirat Forum Bildung Zürich
Beirat kcc-group Zürich
Verwaltungsrat European Computer Drivers Licence EDCL, BaselVerwaltungsrat European Computer Drivers Licence EDCL, Basel
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Verwaltung und LehreVerwaltung und Lehre

Monika BütlerMonika BütlerMonika BütlerMonika Bütler
Ordentliche Professorin für Volkswirtschaftslehre, Universität St. GallenOrdentliche Professorin für Volkswirtschaftslehre, Universität St. Gallen
Abteilungsvorstand der Volkswirtschaftlichen Abteilung, Universität St. Gallen
Geschäftsführende Direktorin des Geschäftsführende Direktorin des 
Schweizerischen Institut für Empirische Wirtschaftsforschung
Mitglied Forschungsschwerpunkt SCALA (Work,  Aging and Welfare)Mitglied Forschungsschwerpunkt SCALA (Work,  Aging and Welfare)
Mitglied der Frauen/Gleichstellungskommission der HSGMitglied der Frauen/Gleichstellungskommission der HSG
Mitglied mehrerer Berufskommissionen der HSG
Mitglied des Fachbeirats des neugegründeten Centers for Disability andMitglied des Fachbeirats des neugegründeten Centers for Disability and
Integration der HSG (CDI-HSG).
Mitglied des Vorstandes des Internationalen Institutes für öffentliche Mitglied des Vorstandes des Internationalen Institutes für öffentliche 
Finanzwirtschaft (IFF-HSG)
Mitglied Profilbereich WirtschaftspolitikMitglied Profilbereich Wirtschaftspolitik

Monika BütlerMonika BütlerMonika BütlerMonika Bütler
FS 2009: Makroökonomik I (Assessment Stufe)FS 2009: Makroökonomik I (Assessment Stufe)

Mikroökonomik I (Assessment Stufe)Mikroökonomik I (Assessment Stufe)
Makroökonomik V (Master Stufe)
Literature Seminar (PhD Stufe)Literature Seminar (PhD Stufe)

HS 2009: Informationsökonomik  (Bachelor Stufe)
Topics in Public Policy (PEF)Topics in Public Policy (PEF)

Sharon Sharon Sharon Sharon BochslerBochslerBochslerBochsler (Assessmentstufe)Sharon Sharon Sharon Sharon BochslerBochslerBochslerBochsler (Assessmentstufe)
FS 2009: Makroökonomik I/Mikroökonomik I: Übungen und SelbststudiumFS 2009: Makroökonomik I/Mikroökonomik I: Übungen und Selbststudium
HS 2009: Einführung Volkswirtschaftslehre: Übungen und Selbststudium

Jonathan Schulz Jonathan Schulz Jonathan Schulz Jonathan Schulz (Assessmentstufe)
FS 2009: Makroökonomik I/Mikroökonomik I: Übungen und SelbststudiumFS 2009: Makroökonomik I/Mikroökonomik I: Übungen und Selbststudium
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Ökonometrie und ArbeitsmarktÖkonometrie und Arbeitsmarkt
Prof. Dr. Michael LechnerProf. Dr. Michael Lechner

Generelle Ausrichtung der AbteilungGenerelle Ausrichtung der Abteilung

Das wichtigste Ziel der Forschungstätigkeiten unserer Gruppe ist die Das wichtigste Ziel der Forschungstätigkeiten unserer Gruppe ist die 
Bereitstellung empirischer Werkzeuge für verbesserte wirtschaftspolitische 
Analysen und Politikberatung. Zur Erreichung dieses Ziels erweitern wir Analysen und Politikberatung. Zur Erreichung dieses Ziels erweitern wir 
existierende ökonometrische und ökonomische Methoden, entwickeln neue 
Schätzverfahren und erschliessen neue Erkenntnisquellen, wie z.B. von Schätzverfahren und erschliessen neue Erkenntnisquellen, wie z.B. von 
staatlichen Behörden bereitgestellte administrative Individualdaten. Wir führen staatlichen Behörden bereitgestellte administrative Individualdaten. Wir führen 
entsprechende Pilotanwendungen durch, entweder eigenständig oder in 
Kooperation mit anderen interessierten Institutionen. Haben sich die neuen Kooperation mit anderen interessierten Institutionen. Haben sich die neuen 
Werkzeuge und Daten für die jeweiligen Fragestellungen bewährt, sollten 
nicht-universitäre Einrichtungen in der Lage sein, die anschliessenden nicht-universitäre Einrichtungen in der Lage sein, die anschliessenden 
Routineanwendungen eigenständig durchzuführen. Von unseren Projekten 
verlangen wir, dass sie gemäss den Standards der Scientific Community zum verlangen wir, dass sie gemäss den Standards der Scientific Community zum 
wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn beitragen. Wir erwarten insbesondere, 
dass aus jedem einzelnen Projekt mindestens eine Publikation in einer dass aus jedem einzelnen Projekt mindestens eine Publikation in einer 
renommierten referierten wissenschaftlichen Fachzeitschrift entsteht. renommierten referierten wissenschaftlichen Fachzeitschrift entsteht. 
Ausserdem werden die aus den Projekten resultierenden 
Forschungsergebnisse an wissenschaftlichen Konferenzen und Workshops, bei Forschungsergebnisse an wissenschaftlichen Konferenzen und Workshops, bei 
denen der Zugang einem wissenschaftlichen Auswahlprozesses unterworfen ist, 
präsentiert.präsentiert.

Die Politikbereiche, an denen wir derzeit interessiert sind, umfassen die Die Politikbereiche, an denen wir derzeit interessiert sind, umfassen die 
Arbeitsmarkt-, Bildungs- und Gesundheitspolitik. Wir werden unseren 
inhaltlichen Tätigkeitsbereich gegebenenfalls ausweiten, wenn sich neue 
interessante Forschungsmöglichkeiten ergeben. interessante Forschungsmöglichkeiten ergeben. 
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MitarbeiterMitarbeiter

Sabine Müller-Peter (Sekretariatsleitung)Sabine Müller-Peter (Sekretariatsleitung)

Christina Felfe, PhD (Nachwuchsdozentin, Beraterin für empirische Christina Felfe, PhD (Nachwuchsdozentin, Beraterin für empirische 
Wirtschaftsforschung)
Conny Wunsch, PhD (Nachwuchsdozentin und Projektleiterin)Conny Wunsch, PhD (Nachwuchsdozentin und Projektleiterin)

Stefanie Behncke (Doktorandin) Austritt 31.03.2009
Martin Huber (Doktorand)Martin Huber (Doktorand)
Benjamin Schünemann (Doktorand)
Andreas Steinmayr (Doktorand) Eintritt 01.08.2009Andreas Steinmayr (Doktorand) Eintritt 01.08.2009
Darjusch Tafreschi  (Doktorand)
Petra Thiemann (Doktorandin)Petra Thiemann (Doktorandin)

Stefan Legge (Wissenschaftliche Hilfskraft)Stefan Legge (Wissenschaftliche Hilfskraft)
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MitarbeiterMitarbeiter

Christina FelfeChristina FelfeChristina FelfeChristina FelfeChristina FelfeChristina FelfeChristina FelfeChristina Felfe
Hat im Jahr 2009 weiterhin an ihrer HabilitationHabilitationHabilitationHabilitation zum Thema 
"Early Child Development" gearbeitet. Sie beschäftigt sich hier "Early Child Development" gearbeitet. Sie beschäftigt sich hier 
mit spezifischen Forschungsfragen wie der Einfluss von mit spezifischen Forschungsfragen wie der Einfluss von 
frühkindlicher extrafamiliärer Betreuung, sozio-ökonomischen 
Status, physischer Aktivität etc. auf die Entwicklung von Status, physischer Aktivität etc. auf die Entwicklung von 
kognitiven und nicht kognitiven Fähigkeiten von Kindern.

Momentan arbeitet Christina Felfe an mehreren Projekten zu 
Einflussfaktoren der kognitiven und nichtkognitiven Fähigkeiten Einflussfaktoren der kognitiven und nichtkognitiven Fähigkeiten 
im Kindesalter. Zwei Projekte befassen sich hier mit dem Einfluss 
von mütterlicher Arbeitstätigkeit. Gemeinsam mit Amy Hsinvon mütterlicher Arbeitstätigkeit. Gemeinsam mit Amy Hsin
(University of Michigan) beschäftigt sie sich mit der Frage ob sich (University of Michigan) beschäftigt sie sich mit der Frage ob sich 
physisch als auch psychisch belastenden Arbeitsbedingungen 
denen Mütter ausgesetzt sind auf die mütterlichen Erziehungsstil denen Mütter ausgesetzt sind auf die mütterlichen Erziehungsstil 
auswirken und dementsprechend einen schädlichen Einfluss auf 
das Kind haben. In einem weiteren Projekt mit Rafael Lalivedas Kind haben. In einem weiteren Projekt mit Rafael Lalive
(Universität Lausanne) identifiziert sie den kausalen Einfluss von 
extrafamiliärer frühkindlicher Erziehung auf die nichtkognitiven extrafamiliärer frühkindlicher Erziehung auf die nichtkognitiven 
Fähigkeiten des Kindes. Regionale Variation im 
Kinderbetreuungsangebot stellt hier den Schlüssel für die 
Identifikation dar. Weiterhin arbeitet sie mit Eva Deuchert (HSG) Identifikation dar. Weiterhin arbeitet sie mit Eva Deuchert (HSG) 
an einem Projekt zur Bedeutung von Wohlstand für die 
langfristige Entwicklung von Kindern. langfristige Entwicklung von Kindern. 
Ein weiteres Projekt, welches sich ebenfalls mit 
Kinderentwicklung beschäftigt, geht der Frage nach, inwieweit Kinderentwicklung beschäftigt, geht der Frage nach, inwieweit 
physische Aktivität für die Human- und Sozialkapitalbildung von 
Kinder ausschlaggebend ist. Diese Projekt entsteht in Kinder ausschlaggebend ist. Diese Projekt entsteht in 
Zusammenarbeit mit Michael Lechner (HSG) und Andreas Zusammenarbeit mit Michael Lechner (HSG) und Andreas 
Steinmayr (HSG).
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MitarbeiterMitarbeiter

Conny WunschConny WunschConny WunschConny WunschConny WunschConny WunschConny WunschConny Wunsch
Das im März 2008 begonnene HabilitationHabilitationHabilitationHabilitationsprojekt mit dem 
vorläufigen Titel "Essays on Labour Economics" beschäftigt sich vorläufigen Titel "Essays on Labour Economics" beschäftigt sich 
mit unterschiedlichen Aspekten der Evaluation betrieblicher und mit unterschiedlichen Aspekten der Evaluation betrieblicher und 
staatlicher arbeitsmarktlicher Massnahmen sowie der optimalen 
Ausgestaltung von Arbeitsmarktpolitik.Ausgestaltung von Arbeitsmarktpolitik.

Mar tin HuberMar tin HuberMar tin HuberMar tin Huber
Martin Huber hat am 16. November 2009 das  Ph.D. ProgrammMartin Huber hat am 16. November 2009 das  Ph.D. Programm
PEF (Ph.D. in Economics and Finance) der Universität St. Gallen
mit höchster Auszeichnung abgeschlossen. mit höchster Auszeichnung abgeschlossen. 
Seine Disser tation Disser tation Disser tation Disser tation befasst sich mit mikroökonometrischen Seine Disser tation Disser tation Disser tation Disser tation befasst sich mit mikroökonometrischen 
Schätz- und Testverfahren, die insbesondere in der empirischen 
Arbeitsmarktforschung zum Einsatz kommen, und trägt den Titel Arbeitsmarktforschung zum Einsatz kommen, und trägt den Titel 
"Microeconometric Estimators and Tests based on 
Nonparametric Methods, Quantile Regression, and Resampling" Nonparametric Methods, Quantile Regression, and Resampling" 
(Referenten: Prof. Dr. Michael Lechner und Prof. Dr. Enno 
Mammen).Mammen).

Petra ThiemannPetra ThiemannPetra ThiemannPetra ThiemannPetra ThiemannPetra ThiemannPetra ThiemannPetra Thiemann
Das im August 2009 begonnene Disser tationDisser tationDisser tationDisser tationsprojekt wird sich 
mit Themen aus den Bereichen Arbeitsmarkt- und mit Themen aus den Bereichen Arbeitsmarkt- und 
Gesundheitsökonomik befassen. Einer der Schwerpunkte wird 
die Frage nach den Arbeitsmarktchancen von Behinderten sein.die Frage nach den Arbeitsmarktchancen von Behinderten sein.
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MitarbeiterMitarbeiter

Benjamin SchünemannBenjamin SchünemannBenjamin SchünemannBenjamin SchünemannBenjamin SchünemannBenjamin SchünemannBenjamin SchünemannBenjamin Schünemann
Das im September 2008 begonnene Disser tationDisser tationDisser tationDisser tationsprojekt 
(Evaluating Labor Market Effects - The Case of Financial Work (Evaluating Labor Market Effects - The Case of Financial Work 
Incentives) wird verschiedene Aspekte aus dem Bereich der 
Arbeitsmarktökonomik beinhalten. Dabei stehen  Fragestellungen zu Arbeitsmarktökonomik beinhalten. Dabei stehen  Fragestellungen zu 
den Themen Arbeitsmarktpolitik und Arbeitslosigkeit im 
Vordergrund. Mit Hilfe mikroökonometrischer Methoden werden Vordergrund. Mit Hilfe mikroökonometrischer Methoden werden 
komplexe ökonomische Zusammenhänge in diesem Feld der komplexe ökonomische Zusammenhänge in diesem Feld der 
Wirtschaftsforschung analysiert.

Andreas SteinmayrAndreas SteinmayrAndreas SteinmayrAndreas Steinmayr
Das im August 2009 begonnene Disser tationDisser tationDisser tationDisser tationsprojekt befasst sich Das im August 2009 begonnene Disser tationDisser tationDisser tationDisser tationsprojekt befasst sich 
mit Themen der Sport- und Gesundheitsökonomie sowie der 
internationalen Migration. Die genauen Fragestellungen sind noch zu internationalen Migration. Die genauen Fragestellungen sind noch zu 
konkretisieren.

DarjuschDarjuschDarjuschDarjusch TafreschiTafreschiTafreschiTafreschiDarjuschDarjuschDarjuschDarjusch TafreschiTafreschiTafreschiTafreschi
Das im September 2007 begonnene Disser tationDisser tationDisser tationDisser tationsprojekt soll sich 
mit verschiedenen Themen aus dem Bereich der empirischen mit verschiedenen Themen aus dem Bereich der empirischen 
Wirtschaftsforschung befassen. Die Dissertation wird sich auf zwei 
Bereiche konzentrieren. Zum einen beschäftigt sich der erste Teil mit Bereiche konzentrieren. Zum einen beschäftigt sich der erste Teil mit 
der Situation von Migranten auf dem deutschen Arbeitsmarkt. Es 
handelt sich dabei um eine mikroökonometrische Analyse handelt sich dabei um eine mikroökonometrische Analyse 
administrativer Individualdaten, die im Rahmen eines administrativer Individualdaten, die im Rahmen eines 
Lehrstuhlprojekts vom deutschen Institut für Arbeit und 
Beschäftigung (IAB) zur Verfügung gestellt wurden. Die Aufbereitung Beschäftigung (IAB) zur Verfügung gestellt wurden. Die Aufbereitung 
der Daten befindet sich aktuell in der finalen Phase. Des Weiteren 
wird sich ein Teil der Dissertation mit dem Phänomen des wird sich ein Teil der Dissertation mit dem Phänomen des 
weltweiten Anstiegs -mit einem Fokus auf Entwicklungsländer- von 
Fettleibigkeit beschäftigen.  Auch hier wurden benötigte Daten Fettleibigkeit beschäftigen.  Auch hier wurden benötigte Daten 
bereits weitestgehend aufbereitet.  Auch eine genaue Fragestellung 
sowie benötigte Methoden zur Beantwortung dieser Fragen wurden sowie benötigte Methoden zur Beantwortung dieser Fragen wurden 
bereits formuliert.bereits formuliert.
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Star tkapital"Star tkapital"Star tkapital"Star tkapital"

Auftraggeber: Bundesamt für 
Sozialversicherung (BSV), Bern.

Die Designstudie wurde im Mai 2009 
abgeschlossen. Ihre Resultate werden Sozialversicherung (BSV), Bern.

Die Designstudie für das "Pilotprojekt 

abgeschlossen. Ihre Resultate werden 
derzeit  im Rahmen des Pilotprojekts 
"Startkapital" umgesetzt.Die Designstudie für das "Pilotprojekt 

Startkapital" wurde in Kooperation mit 
dem Bundesamt für Sozialversicherung in 

"Startkapital" umgesetzt.

dem Bundesamt für Sozialversicherung in 
Bern (Schweiz) durchgeführt. Das Bern (Schweiz) durchgeführt. Das 
Pilotprojekt beschäftigt sich mit der Frage 
nach der optimalen Ausgestaltung der nach der optimalen Ausgestaltung der 
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Ziel, die finanziellen Anreize von IV-Ziel, die finanziellen Anreize von IV-
Rentenbeziehern zur Aufnahme einer 
Beschäftigung oder Erweiterung der Beschäftigung oder Erweiterung der 
Arbeitstätigkeit zu evaluieren.  Die 
Designstudie ging der Frage nach, wie 
solche finanziellen Anreize optimal solche finanziellen Anreize optimal 
ausgestaltet werden könnten, und wie 
man die Reaktionen der man die Reaktionen der 
Versicherungsnehmer auf diese Anreize 
mit mikro-ökonometrischen Methoden 

Mitarbeiter : 
Monika Bütler (Projektleitung)mit mikro-ökonometrischen Methoden 

empirisch untersuchen könnt. 
Monika Bütler (Projektleitung)
Michael Lechner (Projektleitung)
Eva Deuchert CDI (stellv. Projektleitung)Eva Deuchert CDI (stellv. Projektleitung)
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Stefan StaubliStefan Staubli

33333333



Laufende  ProjekteLaufende  Projekte

Der Wert betrieblicher Information für Der Wert betrieblicher Information für Der Wert betrieblicher Information für Der Wert betrieblicher Information für 
die Evaluation der aktiven die Evaluation der aktiven die Evaluation der aktiven die Evaluation der aktiven die Evaluation der aktiven die Evaluation der aktiven die Evaluation der aktiven die Evaluation der aktiven 
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Monika Bütler und Eva Deuchert (CDI-
HSG) durchgeführt und ist auf Seite 17 HSG) durchgeführt und ist auf Seite 17 
dieses Berichtes ausführlicher dieses Berichtes ausführlicher 
beschrieben.
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Verwaltung und LehreVerwaltung und Lehre

Michael LechnerMichael LechnerMichael LechnerMichael Lechner
Vorstand der volkswirtschaftlichen Abteilung (bis August 2009)Vorstand der volkswirtschaftlichen Abteilung (bis August 2009)
Geschäftsführender Direktor des Schweizerischen Institut für Empirische 
WirtschaftsforschungWirtschaftsforschung
Mitglied der Programmkommission des PhD in Economics and Finance der HSG (PEF)
Mitglied der Informatikkommission, der Forschungskommission, und mehreren Mitglied der Informatikkommission, der Forschungskommission, und mehreren 
Berufskommissionen der HSGBerufskommissionen der HSG
Leiter des Fachbeirats des neugegründeten Centers for Disability and Integration 
der HSG (CDI-HSG)der HSG (CDI-HSG)
Mitglied im Forschungsschwerpunkt Scala der HSG

Conny WunschConny WunschConny WunschConny WunschConny WunschConny WunschConny WunschConny Wunsch
Mittelbauvertreterin in der Programmkommission des PEF

Michael LechnerMichael LechnerMichael LechnerMichael Lechner

FS 2009: 
Microeconometrics (Master Stufe)Microeconometrics (Master Stufe)
Causal Analysis (Pd.D. Stufe)
PhD- und Literature Seminar (PdD Stufe)PhD- und Literature Seminar (PdD Stufe)
HS 2008:HS 2008:
Econometric Methods (Master Stufe)
PhD- und Literature Seminar (PhD Stufe)PhD- und Literature Seminar (PhD Stufe)
Leiter der Beratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschung
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Verwaltung und LehreVerwaltung und Lehre

Christina Christina Christina Christina FelfeFelfeFelfeFelfeChristina Christina Christina Christina FelfeFelfeFelfeFelfe

FS 2009:FS 2009:
Applied Econometrics (Master Stufe)
HS 2009:HS 2009:
Introduction to GAUSS and STATA (Master Stufe)
Applied Economics (Bachelor Stufe)Applied Economics (Bachelor Stufe)
Beratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschung

Mar tin HuberMar tin HuberMar tin HuberMar tin HuberMar tin HuberMar tin HuberMar tin HuberMar tin Huber

FS 2009: FS 2009: 
Übung in Empirischer Wirtschaftsforschung (Bachelor Stufe)
HS 2009:HS 2009:
Übung in Makroökonomik II (Bachelor Stufe)Übung in Makroökonomik II (Bachelor Stufe)
Übung in Econometric Methods (Master Stufe) 

ConnyConnyConnyConny WunschWunschWunschWunsch

FS 2009:FS 2009:
Empirische Wirtschaftsforschung (Bachelor-Stufe)
Topic in Empirical Economics (PhD-Stufe)Topic in Empirical Economics (PhD-Stufe)
HS 2009:
Arbeitsökonomik (Bachelor-Stufe)Arbeitsökonomik (Bachelor-Stufe)
Introduction to GAUSS and STATA (Master-Stufe)
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Makroökonomie Makroökonomie 
Prof. Dr. Uwe SundeProf. Dr. Uwe Sunde

Generelle Ausrichtung der Abteilung

Die Abteilung Makroökonomik beschäftigt sich mit angewandter 
Grundlagenforschung in den Bereichen Wachstum und Entwicklung, Arbeitsmärkte, Grundlagenforschung in den Bereichen Wachstum und Entwicklung, Arbeitsmärkte, 
Politische Ökonomik, sowie Bevölkerungsökonomik. Ziel der Forschung der Abteilung 
ist es, gesamtwirtschaftliche Phänomene auf Entscheidungsproblematiken von ist es, gesamtwirtschaftliche Phänomene auf Entscheidungsproblematiken von 
heterogenen Einzelpersonen zurückzuführen und dadurch Erklärungsansätze zu 
entwickeln, die auf Basis wissenschaftlicher Modelle und Methoden zu konkreten entwickeln, die auf Basis wissenschaftlicher Modelle und Methoden zu konkreten 
wirtschaftspolitischen Handlungsanweisungen führen. Forschungsfragen und -projekte wirtschaftspolitischen Handlungsanweisungen führen. Forschungsfragen und -projekte 
ergeben sich dabei aus der aktuellen wissenschaftlichen Diskussion. Beispiele für 
aktuelle Forschungsprojekte sind etwa die Rolle von Lebenserwartung und aktuelle Forschungsprojekte sind etwa die Rolle von Lebenserwartung und 
demographischem Wandel für das Wachstum von Volkswirtschaften; die 
Auswirkungen von unvollständiger Information und psychischen Faktoren auf die Auswirkungen von unvollständiger Information und psychischen Faktoren auf die 
Suchentscheidung von Arbeitslosen; die Interdependenzen von Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit als Wachstumsprodukt und Wachstumsmotor;  die optimale Rechtsstaatlichkeit als Wachstumsprodukt und Wachstumsmotor;  die optimale 
Ausgestaltung von Anreizsystemen in Unternehmen, oder die Auswirkung von 
Einstellungen der Eltern für den beruflichen und wirtschaftlichen Erfolg von Kindern. 

Sabine Müller-Peter (Sekretariatsleitung)

Rudi Stracke (Doktorand)
Thomas Vischer (Doktorand)Thomas Vischer (Doktorand)

Therese Faessler (Assistentin)Therese Faessler (Assistentin)
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MitarbeiterMitarbeiter

Rudi StrackeRudi StrackeRudi StrackeRudi StrackeRudi StrackeRudi StrackeRudi StrackeRudi Stracke
Im Mittelpunkt der Tätigkeiten 2009 stand die erfolgreiche 
Absolvierung des Gerzensee Doktoranden-Programms in Absolvierung des Gerzensee Doktoranden-Programms in 
Mikroökonomie und Makroökonomie und der Abschluss 
der Kursphase der Promotion im Rahmen des PEFder Kursphase der Promotion im Rahmen des PEF
Programms. In der Forschung hat sich der erste 
Themenblock des Dissertationsprojekts konkretisiert, in Themenblock des Dissertationsprojekts konkretisiert, in 
dem es um die Modellierung von mehrstufigen dem es um die Modellierung von mehrstufigen 
Ausscheidungsturnieren mit heterogenen Agenten gehen 
wird. Hierzu sollen zunächst theoretische Vorhersagen im wird. Hierzu sollen zunächst theoretische Vorhersagen im 
Hinblick auf optimales Verhalten der teilnehmenden 
Agenten hergeleitet werden. Anschliessend sollen diese Agenten hergeleitet werden. Anschliessend sollen diese 
Vorhersagen dann empirisch, unter Verwendung von 
Experimental- und Felddaten, überprüft werden. Experimental- und Felddaten, überprüft werden. 

Thomas Thomas Thomas Thomas VischerVischerVischerVischerThomas Thomas Thomas Thomas VischerVischerVischerVischer
Das Jahr 2009 bestand im wesentlichen in der Fertigstellung 
der im Rahmen des PEF zu absolvierenden Kursleistungen. der im Rahmen des PEF zu absolvierenden Kursleistungen. 
Des Weiteren konnten bereits erste Fragestellungen des 
Dissertationsprojektes konkretisiert werden. Zum jetzigen  Dissertationsprojektes konkretisiert werden. Zum jetzigen  
Zeitpunkt wird dies eine Untersuchung zur Heterogenität 
von Zeit- und Risikopräferenzen sowie deren Einfluss auf von Zeit- und Risikopräferenzen sowie deren Einfluss auf 
arbeitsmarktrelevante Entscheidungen von Individuen arbeitsmarktrelevante Entscheidungen von Individuen 
beinhalten. Während das vorangestellte Projekt einen 
starken mikroökonomischen Bezug aufweist, befasst sich ein starken mikroökonomischen Bezug aufweist, befasst sich ein 
zweites Dissertationsprojekt mit den makroökonomischen 
Implikationen des demographischen Wandels. Im Fokus Implikationen des demographischen Wandels. Im Fokus 
stehen hierbei der Nexus von Lebenserwartung sowie der 
Quantität und Qualität von Humankapital. Typischerweise Quantität und Qualität von Humankapital. Typischerweise 
wird dies in Zusammenhang zum wirtschaftlichen Erfolg 
eines Landes gesetzt. eines Landes gesetzt. 
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PublikationenPublikationen

Internationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te Fachzeitschriften
2009 2009 2009 2009 

Dohmen,  T., Falk, A., Huffman, D., Sunde, U.,  “Homo Reciprocans: Survey Evidence on Dohmen,  T., Falk, A., Huffman, D., Sunde, U.,  “Homo Reciprocans: Survey Evidence on 
Behavioral Outcomes”, Economic Journal, 119(535), 562-612, 2009. 

Fahr, R., Sunde. U.,  “Did the Hartz Reforms Speed Up Job the Matching Process? A 
Macroeconomic Evaluation Using Empirical Matching Functions” ,German Economic Macroeconomic Evaluation Using Empirical Matching Functions” ,German Economic 
Review, 10(3), 284-316, 2009.

Fahr, R., Sunde, U.,  “Gender Differentials in Skill Use and Skill Formation in the 
Aftermath of Vocational Training”, Applied Economics Letters, 16(9), 885-889, 2009.Aftermath of Vocational Training”, Applied Economics Letters, 16(9), 885-889, 2009.

Sunde, U.,  “Heterogeneity and Performance in Tournaments: A Test for Incentive 
Effects using Professional Tennis Data”, Applied Economics, 41(25), 3199-3208, 2009. Effects using Professional Tennis Data”, Applied Economics, 41(25), 3199-3208, 2009. 

Dohmen, T.,  Falk,  A., Huffman, D.,  Marklein, F., Sunde, U., “Biased Probability Judgment: Dohmen, T.,  Falk,  A., Huffman, D.,  Marklein, F., Sunde, U., “Biased Probability Judgment: 
Representative Evidence for Pervasiveness and Economic Consequences”,  Journal of 
Economic Behavior and Organization 72, 903-915, 2009. Economic Behavior and Organization 72, 903-915, 2009. 

Sunde, U.,  "Social Planning with Partial Knowledge of Social Interactions: Comment on 
Charles Manski", Journal of Institutional and Theoretical Economics, 165, 164-169, Charles Manski", Journal of Institutional and Theoretical Economics, 165, 164-169, 
2009.

Dohmen, T.,  Falk, A., Sunde, U.,  "Kontrolliert und Repräsentativ: Beispiele zur 
Komplementarität von Labor- und Felddaten", Perspektiven der Wirtschaftspolitik, 10, Komplementarität von Labor- und Felddaten", Perspektiven der Wirtschaftspolitik, 10, 
54-74, 2009.

Dohmen, T.,  Falk, A., Huffman, D., Sunde, U., "The Intergenerational Transmission of Dohmen, T.,  Falk, A., Huffman, D., Sunde, U., "The Intergenerational Transmission of 
Attitudes", Journal of Institutional Economics, CESifo DICE Report, 1/2009, 8-12, 2009.
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Publikationen Publikationen 

Internationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te FachzeitschriftenInternationale, referier te Fachzeitschriften
im Erscheinenim Erscheinenim Erscheinenim Erscheinen

Groh, C.,  Moldovanu, B., Sela, A., Sunde, U.,  “Optimal Seedings in Elimination Groh, C.,  Moldovanu, B., Sela, A., Sunde, U.,  “Optimal Seedings in Elimination 
Tournaments”, Economic Theory, im Erscheinen. 

Jaeger, D.,  Bonin, H.,  Dohmen, T., Falk, A., Huffman, D.,  Sunde, U., “Direct Evidence on 
Risk Attitudes and Migration”, Review of Economics and Statistics, im Erscheinen.Risk Attitudes and Migration”, Review of Economics and Statistics, im Erscheinen.

Dohmen, T., Falk, A., Huffman, D., Sunde, U.,  “Are Risk Aversion and Impatience Related Dohmen, T., Falk, A., Huffman, D., Sunde, U.,  “Are Risk Aversion and Impatience Related 
to Cognitive Ability?”, American Economic Review, im Erscheinen. 

Dohmen, T.,  Falk, A., Huffman, D., Schupp, J., Sunde, U.,  Wagner, G.,  “Individual Risk Dohmen, T.,  Falk, A., Huffman, D., Schupp, J., Sunde, U.,  Wagner, G.,  “Individual Risk 
Attitudes: Measurement, Determinants and Behavioral Consequences”, Journal of the 
European Economic Association, im Erscheinen.European Economic Association, im Erscheinen.
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KonferenzenKonferenzen

KonferenzenKonferenzenKonferenzenKonferenzen mitmitmitmit AuswahlprozessAuswahlprozessAuswahlprozessAuswahlprozess und Workshopsund Workshopsund Workshopsund Workshops

UweUweUweUwe SundeSundeSundeSundeUweUweUweUwe SundeSundeSundeSunde
Engelberg Seminar in Labor Economics,  12.-14.01.2009
Econometric Society European Meeting (Barcelona), 23.-27.08.2009Econometric Society European Meeting (Barcelona), 23.-27.08.2009
European Economic Association Annual Meeting (Barcelona) 23.-27.08.2009
Verein für Socialpolitik Jahrestagung (Magdeburg), 09.-10.09.2009Verein für Socialpolitik Jahrestagung (Magdeburg), 09.-10.09.2009
Workshop "Health and Macroeconomics" (Madrid), 08.-11.12.2009

EingeladeneEingeladeneEingeladeneEingeladene VorträgeVorträgeVorträgeVorträgeEingeladeneEingeladeneEingeladeneEingeladene VorträgeVorträgeVorträgeVorträge

UweUweUweUwe SundeSundeSundeSunde
Universität Hannover, "Disease, Death and Development Revisited", 26.01.2009Universität Hannover, "Disease, Death and Development Revisited", 26.01.2009
Leibniz-Seminar (DIW-Humboldt-FU Berlin), "Equilibrium Search with Type 
Uncertainty and Non-Participation", 28.01.2009Uncertainty and Non-Participation", 28.01.2009
Catholic University Milano, "Disease, Death and Development Revisited", 10.03.2009 
RWI Essen, "Life Expectancy and Economic Growth: The Role of the Demographic RWI Essen, "Life Expectancy and Economic Growth: The Role of the Demographic 
Transition", 19.03.2009 
Universität Bern, "Life Expectancy and Economic Growth: The Role of the 
Demographic Transition", 06.04.2009 Demographic Transition", 06.04.2009 
Universität Innsbruck, "Democratization and Rule of Law", 25.06.2009 
Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung IAB Nürnberg, "Equilibrium Search with Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung IAB Nürnberg, "Equilibrium Search with 
Type Uncertainty and Non-Participation", 08.10.2009
Universität Freiburg (D), "Diseases and Conflicts", 27.10.2009 Universität Freiburg (D), "Diseases and Conflicts", 27.10.2009 
Universität Copenhagen, "Life Expectancy and Economic Growth: The Role of the 
Demographic Transition", 03.12.2009Demographic Transition", 03.12.2009
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Weitere TätigkeitenWeitere Tätigkeiten

Uwe SundeUwe SundeUwe SundeUwe SundeUwe SundeUwe SundeUwe SundeUwe Sunde

Herausgeber der Sonderausgabe der Zeitschrift Labour Economics 2010 mit Herausgeber der Sonderausgabe der Zeitschrift Labour Economics 2010 mit 
ausgewählten Konferenzbeiträgen der European Association of Labour Economists.

Co-Editor der Zeitschrift Applied Economics Quarterly (vormals Konjunkturpolitik), Co-Editor der Zeitschrift Applied Economics Quarterly (vormals Konjunkturpolitik), 
seit Sommer 2009.

Mitglied des Programmausschusses folgender internationaler Konferenzen:
Verein für Socialpolitik, Jahrestagung 2009 Magdeburg,Verein für Socialpolitik, Jahrestagung 2009 Magdeburg,
European Economic Association Conference 2009, Barcelona.

Vertrauensdozent, Studienstiftung des deutschen Volkes an der HSG, seit Vertrauensdozent, Studienstiftung des deutschen Volkes an der HSG, seit 
September 2009.

Porträts im Handelsblatt (01/2009) sowie in "Forschung & Lehre" , Zeitschrift des 
Verbandes deutscher  Hochschullehrer, (12/2009).Verbandes deutscher  Hochschullehrer, (12/2009).
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Verwaltung und LehreVerwaltung und Lehre

Mitglied der Programmkommission der Masterprogramme der VWAMitglied der Programmkommission der Masterprogramme der VWA
Stellvertretendes Mitglied der VWA in der Rekurskommission
Leitung ProfilbereichWirtschaftspolitik der VWA (bis Herbst 2009)Leitung ProfilbereichWirtschaftspolitik der VWA (bis Herbst 2009)
Mitglied der Internationalisierungskommission der HSGMitglied der Internationalisierungskommission der HSG

Lehre Lehre Lehre Lehre 

FS 2009: 
Advanced Macroeconomics II (MiQEF), 
Topics in Macroeconomics (PEF)Topics in Macroeconomics (PEF)
Literaturseminar (PEF)

HS 2009: HS 2009: 
Advanced Macroeconomics I (MiQEF), 
Makroökonomik IV (Mecon)Makroökonomik IV (Mecon)
Labor Economics (MiQEF/MEcon), Labor Economics (MiQEF/MEcon), 
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SEW Brownbag-SeminarSEW Brownbag-Seminar

Ziel der neu aufgelegte Seminarreihe ist es, aktuelle Forschungsarbeiten im Frühstadium 
innerhalb des Instituts zu präsentieren. Dadurch erhalten die Vortragenden in dieser innerhalb des Instituts zu präsentieren. Dadurch erhalten die Vortragenden in dieser 
wichtigen Phase konstruktives Feedback, und gleichzeitig werden die Institutsmitglieder  
über laufende Forschungsprojekte informiert.über laufende Forschungsprojekte informiert.

Programm 2009Programm 2009

05.02.2009 Uwe Sunde:  Disease, Death and Development Revisited05.02.2009 Uwe Sunde:  Disease, Death and Development Revisited
26.02.2009 Eva Deuchert: Evaluating nationwide health interventions:  An application 26.02.2009 Eva Deuchert: Evaluating nationwide health interventions:  An application 

to Malawi’s ITN distribution program
12.03.2009 Christina Felfe: Inference in Difference-in- Difference12.03.2009 Christina Felfe: Inference in Difference-in- Difference
23.04.2009 Conny Wunsch: Optimal Monitoring and Sanction Systems
14.05.2009 Martin Huber: Testing for covariate balance using nonparametric quantile14.05.2009 Martin Huber: Testing for covariate balance using nonparametric quantile

regression and resampling methods
04.06.2009 Christian Thoeni:  Experiments to Measure the Consequences of Media 04.06.2009 Christian Thoeni:  Experiments to Measure the Consequences of Media 

Violence
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Experimentelle ÖkonomieExperimentelle Ökonomie
Dr. Christian ThöniDr. Christian Thöni

PublikationenPublikationenPublikationenPublikationen
Thöni, C., Herrmann, B., "Measuring Conditional Cooperation: A Replication Study in Russia",Thöni, C., Herrmann, B., "Measuring Conditional Cooperation: A Replication Study in Russia",
Experimental Economics 12 (2009), pp. 87-92.

Thöni, C., "Social Learning, Comparison, and Interaction: An Experimental Approach", 
Südwestdeutscher Verlag für Hochschulschriften, 2009.Südwestdeutscher Verlag für Hochschulschriften, 2009.

Thöni, C., "Kolm, S.-C.: Reciprocity—An Economics of Social Relations". In: Journal of 
Economics, 97(2), pp. 185-187, 2009.Economics, 97(2), pp. 185-187, 2009.

Working Working Working Working paperspaperspaperspapers::::Working Working Working Working paperspaperspaperspapers::::
Thöni, C., Tyran, J.R., Wengström, E., "Microfoundations of Social Capital" Discussion Paper 
No. 09-24, Department of Economics, University of Copenhagen.No. 09-24, Department of Economics, University of Copenhagen.

Thöni, C., Gächter, S., "Micromotives, Microstructure and Macrobehavior : The case of 
voluntary cooperation". revise-and-resubmit at the Journal of Mathematical Sociology.voluntary cooperation". revise-and-resubmit at the Journal of Mathematical Sociology.

Thöni, C., Ernst, C., "Bimodal Bidding in Experimental All-Pay Auctions", Discussion Paper no. Thöni, C., Ernst, C., "Bimodal Bidding in Experimental All-Pay Auctions", Discussion Paper no. 
2009-25, University of St.Gallen.

Konferenzen mit Auswahlprozess und WorkshopsKonferenzen mit Auswahlprozess und WorkshopsKonferenzen mit Auswahlprozess und WorkshopsKonferenzen mit Auswahlprozess und Workshops
ESA-European Meeting, Innsbruck, (09/2009).ESA-European Meeting, Innsbruck, (09/2009).
ESA-European Meeting, Innsbruck, (09/2009). ESA-European Meeting, Innsbruck, (09/2009). 
SSES Annual Meeting, Geneva, (06/2009).
Lausanne, (02/2009).Lausanne, (02/2009).
Basel,  (02/2009).
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Verwaltung und LehreVerwaltung und Lehre

VerwaltungVerwaltungVerwaltungVerwaltung

Mittelbauvertreter im Abteilungsausschuss der VWA

LehreLehreLehreLehre

FS 2009:
Behavioral Economics, Master in Economics (MEcon), University of St. Gallen.Behavioral Economics, Master in Economics (MEcon), University of St. Gallen.

HS 2009:HS 2009:
Knowing What's Good For You: Paternalism For and Against - Approaches in Knowing What's Good For You: Paternalism For and Against - Approaches in 
Economics and Philosophy 

Experimental Economics: Independent Studies
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AnhangAnhang

Kurzbericht zum Kurzbericht zum Kurzbericht zum Kurzbericht zum CDICDICDICDI----HSGHSGHSGHSGKurzbericht zum Kurzbericht zum Kurzbericht zum Kurzbericht zum CDICDICDICDI----HSGHSGHSGHSG

Im März 2009 nahm das Center for Disability and Integration (CDI-HSG) seine Im März 2009 nahm das Center for Disability and Integration (CDI-HSG) seine 
Tätigkeit an der Universität St.Gallen auf. Das CDI-HSG ist ein interdisziplinäres 
Forschungscenter, in welchem Betriebswirte, Volkswirte, Psychologen sowie Forschungscenter, in welchem Betriebswirte, Volkswirte, Psychologen sowie 
Soziologen gemeinsam versuchen, die wirtschaftliche und soziale Integration von 
Menschen mit Behinderung nachhaltig voranzutreiben. Hierdurch soll ein Menschen mit Behinderung nachhaltig voranzutreiben. Hierdurch soll ein 
entscheidender Beitrag zur Steigerung der Unabhängigkeit und Lebensqualität von entscheidender Beitrag zur Steigerung der Unabhängigkeit und Lebensqualität von 
Menschen mit Behinderung einerseits und zur Entlastung der sozialen 
Sicherungssysteme andererseits geleistet werden.Sicherungssysteme andererseits geleistet werden.

Die Gründung des neuen Centers geht massgeblich auf den Einsatz von Joachim Die Gründung des neuen Centers geht massgeblich auf den Einsatz von Joachim 
Schoss, Präsident der Stiftung MyHandicap, zurück. Joachim Schoss hatte schon seit 
längerer Zeit vor, im Rahmen der Stiftungsaktivitäten von MyHandicap etwas zu tun, längerer Zeit vor, im Rahmen der Stiftungsaktivitäten von MyHandicap etwas zu tun, 
um die Wissenslücke bezüglich der Integration von Menschen mit Behinderung in 
Arbeitswelt, soziales Leben und Gesellschaft zu schliessen. Arbeitswelt, soziales Leben und Gesellschaft zu schliessen. 

Gemeinsam mit Heike Bruch und Michael Lechner wurde ein interdisziplinäres 
Forschungscenter entwickelt, um diese vielseitigen Fragen umfassend erarbeiten zu Forschungscenter entwickelt, um diese vielseitigen Fragen umfassend erarbeiten zu 
können. Ermöglicht durch eine hohe private finanzielle Zuwendung konnte in der 
Folge das CDI-HSG als gemeinsames Center des Instituts für Führung und Folge das CDI-HSG als gemeinsames Center des Instituts für Führung und 
Personalmanagement (I.FPM-HSG) und des Schweizerischen Instituts für Empirische 
Wirtschaftsforschung (SEW-HSG) gegründet werden. Über eine Vertragsdauer von Wirtschaftsforschung (SEW-HSG) gegründet werden. Über eine Vertragsdauer von 
sechs Jahren besteht ein fester Forschungsauftrag, welcher auf 14 Jahre verlängerbar 
ist. Die betriebswirtschaftliche Forschung des CDI-HSG kooperiert mit dem ist. Die betriebswirtschaftliche Forschung des CDI-HSG kooperiert mit dem 
Lehrstuhl von Heike Bruch, während die volkswirtschaftliche Forschung eng mit dem Lehrstuhl von Heike Bruch, während die volkswirtschaftliche Forschung eng mit dem 
Schweizerischen Institut für Empirische Wirtschaftsforschung (SEW-HSG) 
zusammenarbeitet.zusammenarbeitet.
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AnhangAnhang

Im Jahr 2009 hat sich das Center for Disability and Integration sehr erfreulich entwickelt Im Jahr 2009 hat sich das Center for Disability and Integration sehr erfreulich entwickelt 
und ein arbeitsintensives erstes Jahr erlebt. In Bezug auf die Tätigkeiten des Centers sei 
zusammenfassend berichtet: zusammenfassend berichtet: 

Die Forschung konnte in den drei Bereichen, der betriebswirtschaftlichen, der 
volkswirtschaftlichen sowie der angewandten Disability Forschung aufgenommen volkswirtschaftlichen sowie der angewandten Disability Forschung aufgenommen 
werden. Erste Publikationen wurden veröffentlicht und umfangreiche konzeptionelle 
Arbeiten zur Entwicklung des Forschungsfeldes wurden getätigt. Arbeiten zur Entwicklung des Forschungsfeldes wurden getätigt. 

Der nachhaltige Aufbau eines Netzwerkes und die Gewinnung von Der nachhaltige Aufbau eines Netzwerkes und die Gewinnung von 
Forschungspartnern, sei es an Bildungseinrichtungen oder in der Praxis, haben im ersten 
Jahr einen hohen Anteil an der Centerarbeit ausgemacht.Jahr einen hohen Anteil an der Centerarbeit ausgemacht.

Der "ComToAct-Wettbewerb" ist ins Leben gerufen worden, um 
Unternehmensprojekte zur Integration von Menschen mit Behinderung auszuzeichnen. Unternehmensprojekte zur Integration von Menschen mit Behinderung auszuzeichnen. 
Diese Aktivität unterstreicht zugleich den besonderen Praxisbezug des Centers.

Die ersten organisationalen und personellen Aufgaben beim Aufbau des Centers sind 
erfolgreich abgeschlossen worden. erfolgreich abgeschlossen worden. 
Entwicklung einer Mission für das CDI-HSG: "Unsere Forschung führt Welten 
zusammen"
• in Bezug auf die beruflichen Chancen von Menschen mit und ohne Behinderung, • in Bezug auf die beruflichen Chancen von Menschen mit und ohne Behinderung, 
• in Bezug auf interdisziplinäre Fragestellungen und Erkenntnisse im Bereich der 

beruflichen Integration von Menschen mit Behinderung,beruflichen Integration von Menschen mit Behinderung,
• in Bezug auf nationale und internationale Best Practices zur beruflichen Integration 
von Menschen mit Behinderung. von Menschen mit Behinderung. 

Die internationale Zusammenarbeit mit Gastprofessor Henry G. Harder stellt sowohl Die internationale Zusammenarbeit mit Gastprofessor Henry G. Harder stellt sowohl 
im Bereich der Lehre als auch der Forschung eine grosse Bereicherung dar.im Bereich der Lehre als auch der Forschung eine grosse Bereicherung dar.
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Zur offiziellen Eröffnungsveranstaltung des Centers konnte der ehemalige US-Präsident 
William J. Clinton gewonnen werden. Die sehr positiven Rückmeldungen von Gästen und William J. Clinton gewonnen werden. Die sehr positiven Rückmeldungen von Gästen und 
der Presse tragen massgeblich zum positiven Image des Centers for Disability and
Integration bei.Integration bei.

Die Universität St.Gallen und die Stiftung MyHandicap eröffneten am 5. November 2009 Die Universität St.Gallen und die Stiftung MyHandicap eröffneten am 5. November 2009 
das Center for Disability and Integration (CDI-HSG) mit der Veranstaltung "Commitment das Center for Disability and Integration (CDI-HSG) mit der Veranstaltung "Commitment 
to Action: Providing Opportunities for People with Disabilities". 

Geleitet wird das CDI-HSG von einem betriebswirtschaftlichen Direktor (Stephan Böhm) 
und einer volkswirtschaftlichen Direktorin (Eva Deuchert), die zusammen mit ihren und einer volkswirtschaftlichen Direktorin (Eva Deuchert), die zusammen mit ihren 
Doktoranden (Miriam Baumgärtner, David Dwertmann, Sophie Cabus ausgeschieden zum 
31.01.2010, Lukas Kauer beginnt zum 01.01.2010) in den Bereichen Grundlagenforschung, 31.01.2010, Lukas Kauer beginnt zum 01.01.2010) in den Bereichen Grundlagenforschung, 
Lehre sowie Praxistransfer tätig werden. Eine entscheidende Rolle nimmt ferner Nils Jent
ein, der den Forschungsbereich Angewandte Disability-Forschung leitet und ebenfalls 
durch eine wissenschaftliche Mitarbeiterin (Monika Freund-Schoch) unterstützt wird. durch eine wissenschaftliche Mitarbeiterin (Monika Freund-Schoch) unterstützt wird. 
Gastprofessor Henry G. Harder, Professor für Health Sciences an der Universität von 
Northern British Columbia, leitet die Internationale Forschung des Centers an.  Er trägt Northern British Columbia, leitet die Internationale Forschung des Centers an.  Er trägt 
zur internationalen Vernetzung, Forschung und Lehre massgeblich bei.

AusblickAusblickAusblickAusblick
Im Jahr 2010 werden in einem herausfordernden Umfeld bisherige Projekte und Ideen Im Jahr 2010 werden in einem herausfordernden Umfeld bisherige Projekte und Ideen 
weitergeführt und neue Projekte entwickelt und dazu gewonnen werden. Die weitergeführt und neue Projekte entwickelt und dazu gewonnen werden. Die 
Fortführung der Grundlagenforschung, die Aus- und Weiterbildung von Studierenden an 
der Universität St. Gallen und diversen anderen Bildungsinstituten und Hochschulen sowie der Universität St. Gallen und diversen anderen Bildungsinstituten und Hochschulen sowie 
die Zusammenarbeit mit und Auszeichnung von Unternehmen im Rahmen des 
ComToAct Wettbewerbs bilden das vielfältige Tätigkeitsportfolio des Centers.ComToAct Wettbewerbs bilden das vielfältige Tätigkeitsportfolio des Centers.
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